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Die Beteiligung der Schweiz an Interreg 
Oberrhein

• Die Schweiz ist kein Mitglied der EU 

• Die Schweiz nimmt trotzdem an 4 Interreg A-Programmen, an 2 Interreg B-
Programmen und am C-Programm teil

• Das Geld erhalten die CH-Partner nicht über das Interreg-Sekretariat aus der 
EU, sondern Kantone und Bund kofinanzieren CH-Projektpartner



Die fünf Nordwestschweizer Kantone 

Bâle-Ville / Basel Stadt Jura 

Bâle-Campagne / Basel-Landschaft Argovie / Aargau

Soleure / Solothurn



Fördermittel und Fördersatz Schweiz
Schweizer Mittel Interreg VI Oberrhein Fördersatz CH

Prozent Bund und Kantone in Mio. CHF Prozent

Insgesamt 16.4 60

Achse A: 26 3.5 60

Achse B 14 1.8 60

Achse C: 26 3.5 60

Achse D: 20 2.6 60

Achse E: 14 1.8 60

8.2 Mio. Franken

+
8.2 Mio. Franken



Die Neue Regionalpolitik (NRP)

Mit der NRP unterstützen Bund und Kantone seit 
2008 das Berggebiet, den weiteren ländlichen 
Raum und die Grenzregionen der Schweiz in 
ihrer regionalwirtschaftlichen Entwicklung. Durch 
die NRP können auch Schweizer Interreg-
Projektpartner unterstützt werden. 
Die NRP-Ziele unterscheiden sich jedoch von 
den Interreg-Zielen.

1. Die Klimabilanz ist in allen Wirtschaftssektoren 
durch die Unterstützung innovativer 
Wirtschaftsmodelle wie der Kreislaufwirtschaft 
und der Green Economy verbessert;



Interreg V-Projekte mit Schweizer Beteiligung

65 realisierte Projekten mit Schweizer Beteiligung, darunter 14 zu Umwelt-Klima-Energie

Mehrzahl lassen sich eher dem Umwelt- und Naturschutzbereich zuordnen

Klima-Energie

• Clim’Ability (Design): Klimaanpassungsstrategien für Unternehmen am Oberrhein: CH Projektverantwortlicher: FHNW, Uni Basel

• URCforSR: Oberrheinischer Cluster für Nachhaltigkeitsforschung; Uni Basel, FHNW

• ACA-Modes – Intelligente Systemregelung zur Einspeisung erneuerbaren Energien ins Stromnetz; FHNW, 

• SMI: Inklusives Smart Meter – KI zur Unterstützung der proaktiven Steuerung des Energieverbrauchs durch Endnutzer; FHNW

• SERIOR: Aufbau der Upper Rhine Trinational Graduate Academy "SecurityRisk-Orientation; Uni Basel

Umwelt-Natur-Biodiversität

• ORRAP - Optimales Recycling von Ausbauasphalt auf verkehrsschwachen Strassen

• ATMO-VISION: Geographische, sektorielle und energetische Herkunft der Luftschadstoffe am Oberrhein

• ERMES-Rhin - Entwicklung der Grundwasserqualität im Oberrheingraben; Amt für Umwelt und Energie BL und BS

• AGRO Form: Agroökologie am Oberrhein: Praxis und Bildung

• NaturErlebnis grenzenlos: Lebensräume in der Rheinaue schaffen, erleben und bewahren

• WEINBIODIV: Entwicklung gemeinsamer Instrumente zur Verbesserung der Artenvielfalt in den Weinbergen des Oberrheins 

• RAMSAR Biodiversität - Schutz vor sechs gefährdeten Tierarten im Ramsargebiet Oberrhein

• INVAPROTECT - Nachhaltiger Pflanzenschutz gegen invasive Schaderreger im Obst- und Weinbau

• WaterPollutionSensor - Einsatz eines Sensor-netzwerkes für die kontinuierliche Überwachung von Pestiziden im Trinkwasser



Vorgehen auf Schweizer Seite

- Frühzeitiger Kontakt mit IKRB

- Projektträger auf deutscher oder französischer Seite

- Projektgrobbudget erstellen 

- Betroffenheit und Wirkung für die Nordwestschweiz 

- Leitfaden enthält Informationen zum Programm, zur 

Beteiligung der Nordwestschweiz, zu den 

Auswahlkriterien und Antragstellung sowie zu der 

Förderung.



Interkantonale Koordinationsstelle bei der Regio Basiliensis

- 1963 gegründeter Verein

- Schweizer Partnerin für Oberrhein-

Kooperation

- Ca. 5 Vollzeitstellen (7 Mitarbeitende)

- Verein mit ca. 500 Mitgliedern (Wirtschaft, 

Private, öffentl. Einrichtungen (1/4 des 

Budgets)

- Betrieb der IKRB im Auftrag der Kantone 

(3/4 des Budgets)

- Ist Koordinationsstelle für Interreg/NRP für 

den Bund und die Nordwestschweiz

- Berät und begleitet Schweizer Projektpartner

- Initiiert und entwickelt Projekte

- Prüft die Anträge Bundesförderung und   

koordiniert kantonale Förderungen

- Verwaltet die Bundesmittel

- Nimmt Einsitz in die Programmgremien

- Kümmert sich um die Öffentlichkeitsarbeit

Gemeinsame Internetseite

http://www.regbas.ch/


Kommunikationsmassnahmen IKRB

Projektdatenbank Newsletter Webseite

https://www.regbas.ch/de/foerderprogramme/projekte-interreg-oberrhein/
https://www.regbas.ch/de/aktuell/news/category/news/newsletter/
https://www.regbas.ch/de/foerderprogramme/interreg/interreg-a-oberrhein/


Ansprechpersonen IKRB

Andreas Doppler

Leiter Förderprogramme

andreas.doppler@regbas.ch

Leonie Wallisch

Projektmitarbeiterin Förderprogramme

leonie.wallisch@regbas.ch

Prioritäten C, EPrioritäten A, B, D
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